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Josef JBaer
Antragsteller
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Rückerstattungssache

Wiedergutmacbungeanit 
beim Landgericht Hamburg

Geschäftsxi u inmer: 21 934

Hamburg, den 25. November 1959
Slcvekinpplatz, ZiviljH8tizgcl>iin<le, 
(Altbau) III.Stock. Zimmer 418 
Fernsprecher 351091 /432

(Bit le bei dien Ani warten und Eingaben «ngc beul

Beschluß

In der Rück ernt attungssache

des Josef
Woburn,

Baer, 
ilass./USA., 687 Main Street, 1

Antragstellers,

Bevollmächtigter: lechtsbeißtand Wilhelm Grzyb, Berlin^Grunewald 1,
toaKanj^Etataüt^ Sohleinitzstr. 3,

gegen

5 das Deutsche Reich,
gesetzlich vertreten durch den Bundesminister für Finanzen, Verfahrensvertreterin Oberfinanzdirektion, Hamburg, 
Hamburg 13, Harvestehuder Weg 14,
Aktenzeichen: B 788 — BV 44/441 — Antragsgegner,

LG 10 5000 8 59
wenden1

Weggelegt: 19,^

— Aufzubewahren; — bis 19/-/ 

— dauernd —

AU 47 2000 2 58 FOTOS I



Hamburg 36, den - 19

-...........   Justiz — ober — Inspektor

Kostenmarken oder darauf bezügliche Vermerke RUh

ist eine gütliche Einigung — über

Umzugsgut

nicht zustacidegekommen.

t
Das Wiedergutmachungsamt verweist deshalb die Sache an die 
Wiedergutmachungskammer — Landgericht Hamburg (Art. 55 REG).



Q f-Jdn 'n /d

Hamburg 36, den

Die durch Beschluß vom

hierher verwiesene Sache

gegen

bisheriges Aktenzeichen: t
ist hier eingegangen und trägt das Aktenzeichen:

........ ................................

der Kamm' i. Handelssachen

V^eggelegt: 19^

Aufzubewahrei



Landgericht Hamburg
Wiedergutmachungskammer

Rüclcerstattungssache

Berechtigte

gegen

Vollmacht Bl. tf-

R ück erstatt ungs» 
pflichtige

Bevollmächtigte: Vollmacht Bl.

Betr. Rückerstattung:

Wertfestsetzung Bl.

Weggelegt: 19,^

— dauernd —

— Aufzubewahren; — bis



jachen

Vi’rwai t usgumt
iv^.Tü Benttbutiorsn 

Ag. : A 21 ol6 a i/

ZA 1«

Stadthagen, 24.- ITov» 1958 .
Ob einet rasse 29

Hur bezüglich der Vsrrüö .an 
werte zu p 6 -Lift-

pr ? :y\ dar Ar^age beigefügte Antrag, der sich auf

Vermögen in Hamburg

^.yzliht; vcird rcbst den da sugehörigen Schriftwechsel zur

- ; :rd geboten d-r Empfang auf aem anhängenden Verdruck
,.- b ,7 • der nach Unterzeichnung abzutrennen und
•-- :zh.'i nnniekzuLor.de .1 ist
Bestätigung anyZA /

~ 2^ 7^7
_________________________________________________________________ ” rr? t “ ; 3^X5= 

r^rg Aach Hamburg - Freihafen - verfrachtet zum Zwecke der Ver- 
Ipiffuiig nach den USA» Durch den Ausbruch des Zweiten ‘Veltkrieges 
Lieben die Lifte in Hamburg liegen» Sie v/ui.’d®n dann von der zuetändi- 
en ^inanzbehorde im Sinne der Judcn^asetze entzogen und zur Ver./ertun^ 
arch den OFPr gebracht. Der Untzug fand danach in Mamburg stÄtt»

Ho chuohtungsvoll 
Ho«. Unterjchvift



Abschrift

^ilhclio Grzyb 
Re chtabeistand

Berlin-Grunewald 1, den 9.4.135* 
Sohleinitzstrasse 5
Dr. St/hz

An das
V e rwaltungs amt
für innere Restitutionen
Stu d t _h_ a e n
Obernstr. 29

In Sachen
Josef Baer ./. Deutsches Reich
wegen
Entzug von Bankkonten, Sold-, Silber­
und Schmuckgegenständen und Liften 

überreiche ich beigeschlossen eine
1 Anmeldung nach dem B R ü G
in vierfacher Ausfertigung. Ich darf dazu die folgenden zusätzli­
chen Erklärungen abgeben:
per Antragsteller wird von mir in seinem Entschädigungsverfahren vor dem 
Bezirksamt für .Wiedergutmachung in Neustadt a.d. ‘/einstrasse, 
Reg.-Nr. 116 S41, vertreten. Vollmacht für mich befindet sich in den 
genannten Akten. Hinsichtlich der entzogenen Bankkonten wird Vorbehal­
ten, nähere Substantiierungen zu bringen. Die zu Ziffer B.5 angegebe­
nen Geld-, Silber- und Schmuckgegenstände sind bisher in einer Erklä­
rung wie folgt verzeiclmet:

"Bur mein Silber und Gold, das wir zwangsweise 
abliefern mussten, habe ich ca. 4oo,— RM er­
halt en. ”

Trotz der bestehenden Beweisnot werde ich mir Vorbehalten, noch ein wei­
teres substantiiertes Verzeichnis der entzogenen Gold-, Silber- und
Schmuckgegenstände nachzureichen. Diese nach gesetzlichen BeatijMimgan 
abzuliefernden Gold-, Silber- und Schmuckgegenstände wurden zwar bei 
p.er örtlichen Bf and lei haust alt (offenbar Königsberg/Ostpr.) abgelie— 
fert. Die gesamten Gola-, Silber- und Schmuckbestände wurden jedoch
<ie amtlich bekannt hier unterstellt werden kann, zentral nach Berlin 
gleitet. Damit sind diese Gegenstände in den Bereich der Bundesre­
publik und fest-Berlin im Sinne des BRüG gelangt.
Zu Ziffer B.6 - "Lifte“ - wird ein Verzeichnis dos Umzugsgutes, das in 
den zwei Liften enthalten «ar, beigeschlossen Überreicht. Die Lifte 
wurden von dem im Antrag angegebenen Spediteur Robert Meyhoefer von lö- 
nigsberg nach Hamburg - Freihafen - verfrachtet zum Zwecke der Ver­
schiffung nach den USA. Durch den Ausbruch des Zweiten i/altluiages 
blieben die Lifte in Hamburg liegen. Sie wurden dann von der zuotLeidi­
gen Binunzbehörde im Sinne der Judengiaetze entzogen und zur Verwertung 
durch den OFBr gebracht. Dei' Entzug fand danaah in Hamburg statte

Ho c ha o L t u n g o v o11 
Mes. Unterschrift

6 Anlagen



Anmeldung
von rückerstattungsrechtlichen Geldansprüchen gegen das Deutsche Reich 

und gleichgestellte Rechtsträger*)

Bundesgesetz zur Regelung der rückerstattungsrechtlichen Geldverbindlidikeiten des Deutschen Reidts und gleichgestellter 
Rechtsträger

(Bundesrückerstattungsgesetz — BRüG — ) 
vom 19. Juli 1957

(Bundesgesetzbl. I S, 734)

A. Personalangaben

1. Personalangaben des Antragstellers

a) Familienname

[bei Frauen auch Geburtsname)

Baer

b) Vorname

c) jetzt wohnhaft

Josef

Woburn., Mass« / USA, 687 Main Street

d) Geburtsdatum und Ort

e) Staatsangehörigkeit

8*5*1897 !«• Hamburg-Altona

früher deutsch, jetzt USA

f) Beruf Kaufmann

g) Wohnort (ständiger Aufenthalt) 

im Zeitpunkt der Entziehung
Königsberg/Ostpr•, Genera1-hitzmann-Str,19 a

h) Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptniederlassung des Antragstellers im Gebiet der jetzigen Bundesrepublik 
Deutschland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt während der Zeit vom 30. Januar 1933 
bis 8. Mai 1945 entfällt

i) Wohnsitz im Jahre 1948 USA
k) Angaben über die Anirggsberechtigung, falls der Antragsteller nicht der Geschädigte ist: (Erbfolge, Abtretung u. dgl.)

entfällt

) Nach § 1 URüG findet das Gesetz Anwendung auf riickstaltungsrechlliche Ansprüche gegen das Deutsche Reich einschließlich der Son­
dervermögen Deutsche Reichsbahn und Deutsche Peichsposl.
Das Gesetz findet ferner Anwendung auf rückerslattungsrechtliche Ansprüche gegen 1. das ehern. Land Preußen, 2. das Unternehmen 
Reichsaulobahnen, 3. die ehern. Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei (NSDAP), deren Gliederungen, deren angeschlossene 
Verbände und die sonstigen aufgelösten NS-Einrichtungen, 4. die Reichsvereinigung der Juden in Deutschland und den Auswanderungs­
fonds Böhmen und Mähren.

Z A 1



i) verfahrensbevollmächtigter: Wilhelm G r z y b, Berlin—Grunewald 1,
Sohleinitzstr. 3

Vermerk: Falls der Antragsteller im Ausland wohnt, ist Bestellung eines Verfahrensbevollmäditigten (hierunter ist nicht not­
wendig ein /Anwalt, sondern lediglich eine prozeßfähigo Person zu verstehen) wünschenswert der vor den Wiedergutmadiungs
behörden verbindliche Erklärungen abgeben bzw. Vergleichsvorhandlungen führen kann.

2. Personalangaben des Geschädigten
(nur auszufüllen, wenn Antragsteller nicht personengleich mit dem Geschädigten ist)

a) Familienname

(bei Frauen auch Geburtsname)

b) Vorname

c) zuletzt wohnhaft

d) Geburtsdatum und Ort

e) Sterbedatum und Ort

f) Staatsangehörigkeit

g) Beruf

h) Verwandtschaftsverhältnis zu dem Antragsteller

i) Miterben (Name und Anschrift)

<5 u , . o - t -

k) Wohnort (ständiger Aufenthaltjim Zeitpunkt der Entziehung

1) Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptniederlassung des Geschädigten oder eines Miterben im Gebiet der 
jetzigen Bundesrepublik Deutschland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt während
der ZSit vom 30. Januar 1933 bis 8. Mai 1945

m) Wohnsitz im Jahre 1948

8. Beschreibung der vom Deutschen Reich oder gleichgestellten Rechtsträger entzogenen feststellbaren Vermögensgegenständti

(Falls der Platz nicht ausreicht, sind Anlagen zu verwenden)

1. Bankguthaben

a) Art des Kontos (Sparguthaben oder laufendes Konto)

b) Anschrift der Bank und der Depnaitenkasae

c) letzter Saldo?

wird naohgereioht

d) Ist Kontoauszug vorhanden?



2. Werfpapiere
a) Angabe der Wertpapiere

ot.
8s.

entfallt

b) Angabe der Bank und der Depositenkasse

c) ob
I) ohne Entgelt eingezogen

H] Zwangsablieferung

III) trenn IT), welche Zahlung

IV) an welcher Stelle abgeliefert 

wofür ist die Ablieferung erfolgt

V] bei Reidissdiatzanweisungen:

zwangsgetauscht gegen welche Wertpapiere 

d) Ist Depotauszug vorhanden

3. Gold, Silber, Schmuckgegenstände

a) abgelieferte Gegenstände: Verzeichnis wird nachgereicht

b) Ablieferung an Pfandleihanstalt: 
Stadt/Adresse angeben

c) ob

I) ohne Entgelt eingezogen?

II) Zwangs ablief erung?

Ist Ablieferungsquittung vorhanden?

III) wenn II). welche Zahlung?

die zuständige Pfandleihanstalt 
für K$nigsberg/Ostpr.

fö

nein
ja

ca. 4oo,— RM

Pelzwaren, Radio und sonstige elektrische oder optische Geräte 

a) Was ist abgeliefert? (Wertangabe erforderlich)

siehe Aufstellung zu Ziffer 6

b).Ablieferung an

5. Hausrat

a) Bezeichnung der Gegenstände

bi Ortsangabe

6. Lifte

a) Inhalt des Liftes siehe Anlage

b) Name und Anschrift des Spediteuts oller Lagerhalters Robert Meyhoefer
Königsberg/Ostpr. ’



1. Sonstige entzogene Vermögen sgegenstände, z. B. Hypotheken. Versicherungsansprüche. Kraftfahrzeuge

a) Art des Vermögens

b) Ablieferung an

c) ob
I) ohne Entgelt eingezogen?

II) Zwangsabgabe?

III) Wenn II, welche Zahlung?

C. Sonstige riickerstattungsrechtliche Geldansprüche nach dem BRüG, soweit sie nicht aus der Entziehung der unter B genannten
Vermögensgegenstände herrühren.

1. Zeitpunkt der Entziehung D. Darstellung der Entziehungsvorgänge

1939

2. Belegenheit des entzogenen Vermögensgegenstandes im Zeitpunkt der Entziehung

zu Ziffer B,3: Königsberg/Ostpr.
n n B,6: Hamburg, Freihafen

'"(siehe ÄnlageJ -Begleitbrief)
Waren die entzogenen Vermögensgegenstände im Zeitpunkt der Entziehung außerhalb des Bundesgebiets oder Berlin 
(West) belegen und sind sie nach der Entziehung iÄ diese Gebiete gelangt, so ist anzugeben, welche Beweismittel für die 
Verbringung in das Bundesgebiet oder'nach Berlinivorliegen.

3. Durch welche der in § 1 BRüG genannten Rechtsträger ist die Entziehung erfolgt?
OEPr

t -

E. 1. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegenstände bereits Riickerstattungsansprüche angemeldet wor­
den? Wenn ja, Angabe der Anmeldestelle und des Aktenzeichens.

nein
2. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegenslände bereits Entschädigungsansprüche geltend gemacht

worden? Wenn ja, Angabe des Entschädigungsamts und des Aktenzeichens.
zum Teil, Bezirksamt für Wiedergutmachung Neustadt a.d.Weinstr., 

Reg»-Nr« 116 841

Vorhandene Unterlagen - Listen, Versteigerungsprotokolle, Bescheinigungen der Pfandleihanstalt 
zweckmäßig nicht im Original, sondern in beglaubigter Abschrift oder beglaubigter Fotokopie.

usw. - sind beizufügen,

Ich versichere die obige Erklärung nach bestem Wissen und Gewissen abgegeben zu haben.

Unterschrift: .

oh: Berlin Datum:     .9.>4.«..19.5ß...



1 . Ausfuerung • Nur fuer den auslaendisehen Zollgebrauch.

Umzugsgut des Famielie Josef,Israel Bahr,Königsberg Pr, 
General Litzmannstr.19 a,verpackt in 2 Kisten,zum Zwecke 
der Ausfuhr nach U.S.A.

^Jolldecken, 1 Nähmaschine, " Satz Setten^ Matratzen, j'e 4tei 
lig, 1 Tischchen,! Schrank, 3 Kaffeeservice, 2 Essservice, 
Porzellan, Glas-und Küchengeräte,Kochgeschirre, Krisfcällteil 
ler und Schalen,Tirtschaftsartikel, 4 Bilder, 1 Schreibma­
schine, älpakkaschalen und Teller,^Leuchter, 1 Daunendecke, 
Kissen , elektr. Geräte, Staubsauger, 1 Teeservice, Kadiner 
Sachen(Schreibzeug, Vasen, Aschenbecher, Leucht er) IKoffer V
mit Wasche(8 Dtz,Servietten,5 Dtz. Zierdecken,/J Dtz. Tisch­
tücher, 16 Dtz. Handtücher, 2 Dtz. BettwäscheC Laken, Kis­
sen, Flumeaubezüge, Überschlaglaken,IBadelaken, 1 Dtz.
Handarbeitsdecken, 2Dtz.7/aschläppchen.)
2Plättbretter, ^Teekannen in Alpakka.
2_Flaschen 4711, div. Toiletteartikel,Putzmittel,Bucher, 

_~______ 2 > utz .ßssbesuecKe ,Jjoi i er una
Teelöffel.Bernsteinketten,
So Pelzmäntel, 2o Kostüme.,20 Anzuge, 25 Mantel, 45 Kleider,
20 Blusen und besten, 15 Dtz. Strümpfe, 10 Dtz. Untergar- 
nuituren,64 Paar Schuhen20 Hüte,Badewasche,3 Schirme, 3Daune^- 
decken, 9Kissen ,8 Handtaschen,4Dtz. Oberhemde,3 Dtz Kravatbe^ 
2Dtz. Pjamas und Nachthemde, div. Gürtel und Handschuhe­

öe n...

aufgeführte Gegenstände bis heute in meinem persönlichen 
Besitz befunden haben,mein alleiniges Eigentum sind und 
nach meiner Ankunft im Auslande wieder zu meinem persön­
lichen Gebrauch dienen sollen.

Königsberg Pr. den 16. Juni 1939

lch versichere hiermit an Eidesstatt»dass sich vorstehend

4

woBnBaft____
wirb Biennif Begl’auBißt.

Aöniasbexg'ä’r.. bett
1939



An das
Y/i e d e r gut ma chungs a m t 
beim Landgericht Hamburg

H a m b u r g___ 36
Sievekingulatz (mit zwei

Wiedergutmachung^»« 
beim Landgericht

hfifl - T)m'rhsr>hi''i-f>fov*^

W^routmachungsämter MU Berlin SW 61 4. 8» 59

43 WGA 1719-1721. 59

An das
Landgericht Hamburg
- Wiedergutmachungsamt -

Alte Jalcobsfreß« 148-155
Ruf 61 p3^t App. 67

Ben. \ '• ’

1?. Ja!
in rlAMDbi* - 7 7

v# .%7
H a m b u r g

Betr« •. RE-Verfahren Josef Baer ./. Dt. Reich,
43 - 1719. 59 Bankguthaben
43 - 1720. 59 Gold, Silber pp.
43 - 1721. 59 Lift

In obigen Sachen ist dem Wiedergutmachungsamt Berlin vom Zentralmeldeamt Stadthaben 
Abschrift des RE-Antrages vom 9« 4* 58 (beglaubigt) über den Haupttreuhänder zuge­
leitet worden. Auf Grund dieser Zuleitung haben wir die vorgenannten Verfahren ein­
geleitete
Die in Abschrift anliegende Mitteilung des Bevollmächtigten vom 25. 7» 59 gibt uns 
Anlaß zu der Anfrage, ob bei Ihnen Verfahren auf den gleichen Gegenstand anhängig
sind

gez. Hein 
Beglaubigt:



An das
; iied ergut ma chungs a mt 
beim Landgericht Hamburg

Hamburg 36
Sievekinsnl aI* ( m 4 + r» ««»o

10. SEP
Wiedergutma chungsam t 

beim. Landgericht

20.August 1959 
xcxoxcxcxcx Altbau 

Zimmer

f

418
Z 21 934

An die
Wiedergutmachungsämter Berlin
Berlin SW 61
Alte JakoWF.'148-15 5 Dort.Az.t 43 WGA 1719-1721. 59

In der Rückerstattungssache

Josef Baer ./. Deutsches Reich

wird gemäss richterlicher Verfügung mitgeteilt, daß hier 
nur das Verfahren wegen des Liftes anhängig ist.

Die Geschäftsstelle.

Justizangestellte.



An das
Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg

Hamburg __ 56
Si wp'ifirffnl 0 + " /„-• x  -•

Ümgegangen
10. SEP ;S59

Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht

Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg

Aktenzeichen :______ Z /} 954-_______

Hamburg 36, den 20. MAg» L959
Sievekingplatz, Ziviljustizgebäude (Altbau)
III. Stock, Zimmer 418, Fernruf 35 10 91, App. 432

Ar. die
Oberfinanzdirektion Hamburg £ 5

Hamburg 13 / *-<4^
Harvestehuder Weg 14

1. Wegen des von JOaef Baer
Woburn, Mass./USA, 687 Main Street

vertreten durch Wilhelm Grzyb, Berlin—Grunewald 1, Schleinitzstr.

Vermögenswertesgeltend gemachten Anspruchs wegen Entziehung des umstehenden 
wird das förmliche Rückerstattungsverfahren auf Grund des BRüG. eröffnet.

2. Der Anspruch wird Ihnen gemäß Art. 53 Abs. 1 Satz 3 REG. bekanntgegeben.
3. Falls Sie der Rückerstattung widersprechen oder ihr nur unter bestimmten Voraussetzungen 

zustimmen wollen, müssen Sie das binnen 2 Monaten nach Zustellung dieses Schreibens 
erklären. Eine solche Erklärung wäre in 3 facher Ausfertigung einzureichen. Auch wenn 
Sie sich schon früher geäußert haben, so ist die neuerliche Abgabe einer Erklärung nicht 
entbehrlich.
Falls innerhalb der vorbezeichneten 2*Monatsfrist keine solche Erklärung von Ihnen 
eingeht, kann das Wiedergutmachungsamt die tatsächlichen Behauptungen des Antrag* 
stellers als richtig ansehen und wird dementsprechend möglicherweise im Sinne des 
Antragstellers entscheiden.

Formular II B R
LG. (W) 12 5ooo 10 58

Regi essor

15 StP. 1959

1i. SEP. 1359



M$wit?anbt$e önUtjdjrtfi pw ifcisftelhwf 
»»«itelfenb« UnterfdjriftoVeglaubi^iÄ^ —

— (pnfftcb fwfugfen ßolijei .
c^> wirö hiermit be§l«bift.

/.5tttg«ßer^ "l. ^r., bett

®cx Sßrci<jifd)e SßoK^ei-Sßräfibezrt.

Objekt: Umzugsgut gemäß beigefügter Anmeldung v. 9.4.58 und 
2 Anlagen.



An das
Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg

Hamburg 36
Sievekingolatz

1 o. sfp
Wiedergutmachungsamt 

beim Landgericht

(mit zwei begl. Durchschriften^

Wiedergu tmach uiigsain t 
beim Landgericht Hamburg

21—9.34Aktenzeichen: Z
(Bitte bei allen Eingaben angeben)

Hamburg 36, den 20« AUg. 1959
Sievekingplatz, Ziviljustizgebäude (Altbau)
III. Stuck, Zimmer 418, Telefon 351091, App. 432

Herrn
Wilhelm G r z y b
Berlin-Grunewald 1
Schleinitzstr. 5

Nachfolgendes Schreiben ist für
Josef
Wob

2 5. AUG. 1953

Baer
u r n, Mass./USA, 687 Main Street

bestimmt. Es wird Ihnen als Bevollmächtigter des —dÄ Genannten
zugestellt. Ihre Befugnis für den — dlöC Genannte zu handeln, 
nachgewiesen werden.

1. Wegen des von Ihnen —
geltend gemachten Anspruchs wegen Entziehung des folgenden Vermögenswertes wird das förmliche 
Rückerstattungsverfahren auf Grund des BRüG. eröffnet.

Umzugsgut

2. De-r Anspruch ist gemäß Art. 53 Abs. 1 REG der Oberfinanzdirektion Hamburg als Verfahrensvertreterin des 
Deutschen Reiches bekanntgegeben worden.

Formular VI
LG. (W) 6 5000 10 58



Oberfinanzdirektion Hamburg
-B. 788 - BV 44/441 - @ Hamburg 13, den 7. Sept. l

An das
Wi e d ergut ma chungs a mt 
beim Landgericht Hamburg

Hamburg___ 56
Sievekingnlatz (mit

Harvestehudcr Weg 14
Tel. 44 12 91 App. 55
Büro: Magdalenenstraße 64 a+b

Eingegangen
1 0. SEP

Wiedergutaachungsamt 
beim Landgencht

zwei begl. Durchschriften)

In der Rückerstattungssache 
- Z 21 954 -

Josef Baer 
(Wilhelm Grzyb)

Deutsches Reich 
( OBD Hamburg )

besitzt der Antragsgegner keine Unterlagen 'über eine 
Entziehung des beanspruchten Umzugsgutes. Der Antrag­
steller möge evtl, vorhandene weitere Unterlagen vorlegen 
oder sonst für sein Vorbringen Beweis antreten, insbe­
sondere auch dafür, daß das beanspruchte Umzugsgut tat­
sächlich nach Hamburg gelangte.

Vorsorglich wird dem Antrag widersprochen.

Im Auftrag



VOUH a OHI

lob, der/die Unterzeichnete 

wohnhaft in
bevollmächtige hiermit

Herrn Wilhelm G S Z Y B,
Hecht sbei et and für Ent Schädigungse und 
lUJcker statt ungsea eben, 
Berlin^Grunewald, Schleinitzstraße 3,

mich in Deutschland in allen meinen Entachädigunge= und 
HßckerstattungEsngelegeuheiten sowohl bei den Entechädigunge- 
amtern, als auch bei den Gerichten und anderen Behörden 
als auch Dritten gegenüber zu vertreten.
Die Vertretungsaacht meines Bevollmächtigten soll eich in Bezug 
auf meine EntBChädlgungB- und Hlickerstattungsangelegenheiten 
ohne jeae Ausnahme auf alle Rechtsgeschäfte sowie auf alle 
Hechtshandlungen erstrecken, welche von mir oder mir gegenüber 
vorgenommen werden können, soweit die Gesetze eine Vertretung 
zulaseen.
Diene Vollmacht ist auch für meine Erben bindend.
Diene Vollmacht bezieht eich ferner auf die Geltendmachung 
meiner Sntachädigungss und Rückerstattangsverfahren.
Mein Bevollmächtigter ist berechtigt, Unterbevollmachtigte zu e 
ernennen.
Mein Bevollmächtigter ist van der Beschränkung des 5 181 BGB 
befreit.
Diene Vollmacht darf nur aus einem wichtigen Grunde widerrufen 
werden.

.. ,den... ........................ 195 9

Unterschrift
Josefxöaer



Eidesstattliche versieh’, rina.

In Kenntnis der strafrechtlichen Folgen einer falschen eideeetatt 

liehen Erklärung versiehe)e ich,

Josef B a e R,
wohnhaft in Woburn, Mass./U.S.A-, 
687 Main Street,

zum Zwecke der Vorlage bei dem wiederguttnachungsamt beim Land­

gericht in Hamburg wie folgt, an Eides Statt:

Vor meiner Auswanderung übergab ich dem Spediteur Robert 

Meyhöfer in Königsberg/Ostpr. mein Umzugsgut, das 

in einer Einzelaufstellung zu dem Antrag eingereicht wurde. 

Das Umzugsgut sollte in zwei Liften transportiert werden. 

Es blieb aber durch Ausbruch des zweiten Weltkrieges in Hamburg - 

Freihafen - liegen. Mit Rücksicht auf die Entziehungsverordnungen 

wurden die Lifte dann durch die Finanzbehörde entzogen. 
- * -?g~

Eine Entschädigung habe ich nicht bekommen.

Woburn/Mass./u,S.A-, den
Ä b.. i '1959

Beglaubigung geprüft im 

Konsulat der Bundesrepublik

^/ycl<ULA^

Deutschland in

•5. Okt. 1959
amBoston, Mass.

Kons.Sekrl, 
(gemäß § 37 a gors'-’argeseta



Oberfinanzdirektion Hamburg
B 788 - BV 44/441

® Hamburg 13, den 16. Nov. 19 59
Harvestehudcr Weg 14
Tel. 44 12 91 / App. 41

Büro: Magdalenenstr. 64 a+b

An das
wie de rgutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg

Hamburg 56
Sievekingplatz (mit zwei begl. Durchschriften)

In der Rückerstattungssache

Z 21 934

Josef Baer
(WilheIm Grzyb)

Deutsches Reich 
(OFD Hamburg)

können die bisher eingereich ten Unterlagen und die eides­
stattliche Erklärung des Antragstellers vcm 24.9.1959 nicht 
als ausreichender RntZiehungsnachweis angesehen werden.

Hs wird beantragt,
die Sache an die WiedergutmachungsHammer 
zu verweisen.

zur Kenn
2. Z-arfflsF

Verfügung
1. Durchschlag an Antragsteller

* < NOV. 1959
Ausgefertigt am? 5. N0V. 1951-
Gelesen am i
Abgesandt am ] Q OV, 1959/



In der Rückerstattungssache
Josef Baer ./. Deutsches Reich

1 9 f5Q 711-

Wiedergutmachungaamt 
beim Landgericht Hamburg

Hamburg, den 25« November 4979
Sievekinpplatz, Ziviijustizgebäudc, 
(Altbau) 111.Stock, Zimmer 418 
Fernsprecher 351091/432

Geschäftsnurnmer:
(Bitte bei allen Antworten «ad Eingaben angcbeu)

des Jesef 
'Woburn,

Beschluß

In der Rückerstattungssache

B a e r 9
Mass./lJSAn, 687 Main Street,

Land^erkhtHambur;

3 o. m '959

Wicdcrgu^r-ch t ■•V

Antragsteller, S 9

Bevollmächtigter: Rechtsbeistand Wilhelm Grzyb, Berlin^Grunewald 1,
Schleinitzstr.

gegen

das Deutsche Reich,
gesetzlich vertreten durch den Bundesminister für Finanzen, Verfahrensvertreterin Oberfinanzdirektion, Hamburg,
Hamburg 13, Harvestehuder Weg 14,
Aktenzeichen: R 789 — BV 44/441 — Antragsgegner,

LG (W) 10 5000 8 59
wenden J

~7, i ~ "—
/______ _______________.«w—nem—। mmspvrtres. von khwh wegen auri ve oe

kannt sein, dass alles lagernde Gut im Frei­
hafen Hamburg nach Beginn des zweiten Y/eltkrie- 

das ges, soweit es sich um Auslandsgut handelte,

Landgericht 1 
- Wiedergutmachungskammer - _2-

Hamburg 

Sievekingpl.

3ö



ist eine gütliche Einigung — über

Umzugsgut

nicht zustandegekommen.

Das Wiedergutmachungsamt verweist deshalb die $ache an die 
Wiedergutmachungskammer — Landgericht Hamburg (Art. 55 REG).

Vermerk für die Kammer:
Vollmacht Bl. 14 d.A.

Aust t. «trsPAbsendtf. 
ao ax 3 9 HOU. 1955



- 1 WiK 418/59 - Z 21 934 - 

In der Rückerstattungssache 
Josef B a e r ./, Deutsches Reich

komme ich auf die Verfügung von 31.12.59 zu—

Oberfinanzdirektion Hamburg VA

B 788 - BV 44/412 ü

An das
Landgericht Hamburg
1. Jiedergutmachungskanmer
Hamburg_____ 36
Sievekingplatz (mit

@ Hamburg 13, den • Bez • 19 5 9
Harvestehuder Weg 14
Tel. 44 12 91 / App.

Büro: Magdalenenstr. 64 a+b

zwei begl. Durchschriften)

In der Hückerstattungssache
1 WiK 418/1959 

Z 21 934
Josef Baer ./. Deutsches deich
( . Grzyb) (GFD Hamburg)
vermag der Antragsgegner im jetzigen Stadium des Verfahrens noch, 
nicht auf mündliche Verhandlung zu verzichten.

weibemransportes. von Amts wegen dürfte b 
kannt sein, dass alles lagernde Gut im Frei­

hafen Hamburg nach Beginn des zweiten Veltkrie 
^■n das ges, soweit es sich um Auslandsgut handelte,
Landgericht I
- Wiedergutraachungskammer -
„ t -2-Hamburg 30
S ievekingpl.



WILHELM GRZYB
RECHTSBEJ.STAND 

FÜR ENTSCHÄDIGT!NGS- 
UND RÜCKERSTATTUNGSSACHEN

TEE. 97 9013

TEI.EGR.-ADR.: 07 90 13 BEBLIN.GRUNEWALn

BEIGJNGRUNBWAM) 1, DEN 5.1.60
SCHLEINITZSTRASSE 3 Dr .St/lld

M I
- 1 WiK 418/59 - Z 21 934 - 

In der Rückerstattungssache 

Josef B a c r ./. Deutsches Reich

komme ich auf die Verfügung vorn 31.12.59 zu­

rück

Hamburg 36 

S ievekingpl.

Das zum Schadenersatz verlangte Umzugsgut, das 

in Liften nach Hamburg Freihafen gelangt war und 

dort der Beschlagnahme anheinifiel, ist im An­

trag gemäss dem Formular ausführlich substanti­

iert .

Ich beziehe mich weiter auf meinen Schriftsatz 

an das Wiedergutmachungsamt beim Landgericht 

Hamburg vom 15.lo.59 und der dort beigefügten 

konsularisch begl. eidesstattl. Versicherung, 

aus der sich ergibt, dass der Spediteur Robert 
Meyhöfer in Königsberg / Opr. den Transport 

des Lifts nach Hamburg, Freihafen, vornahm, dass 

der Lift durch Ausbruch des zweiten Weltkrieges 

in Hamburg Freihafen liegen blieb und durch die 

Finanzbehörde in Hamburg entzogen wurde. Der 

Schriftsatz der Oberfinanzdirektion Hamburg 

vom 7.9.59 ist daher nicht mehr verständlich.

An das

Aus den Unterlagen, die dem Antrag beigefügt 

waren, ergibt sich der Transport von Königsberg 

nach Hamburg. Aus der Erklärung der Speditions­

firma Meyhöfer ergibt sich die Unmöglichkeit 

des Weitertransportes. Von Amts wegen dürfte be­

kannt sein, dass alles lagernde Gut im Frei­

hafen Hamburg nach Beginn des zweiten Weltkrie­

ges» soweit es sich um Auslandsgut handelte,

Landgericht I
- Wiedergutmachungskammer - -2-



- 2 -

der Beschlagnahme durch den Oberfinanzpräsidenten verfiel. In Kenntnis 

dieser Tatsache wird das Landgericht den Wert der entzogenen zum Umzug 

vorgesehenen Möbel feststellen lassen.

Es wird beantragt, dass:
ein Sachverständiger vom Landgericht
beauftragt wird, ein Sbhätzungsgutachten anhand 
der Umzugsliste des Spediteurs Meyhöfer zu fer­
tigen.

(Grzyb)

CT:—  ------------  ----------- ----------------------- - ----- wj Hamburg transportiert worden sei. Es wird insbesondere auf 
eine Erklärung der Firma Meyerhöfer hingewiesen, aus der
sich eine Unmöglichkeit des Weitertransportes ergeben 
soll. Der Antragsgegner weist darauf hin, daß er eine 
derartige Erklärung der Speditionsfirma Meyerhofer nicht 
besitzt. Es wird nach wie vor die Ansicht vertreten,
daß
gut

bisher nicht nachgewiesen worden ist, daß das Umzugs­
überhaupt nach Hamburg gelangt ist.

Es wird beantragt

den Rückerstattungsantrag 
abzuweisen.

Auf mündliche Verhandlung hat der Antragsgegner bereit« 
mit Schriftsatz vom 16.11.1959 verzichtet.



Oberfinanzdirektion Hamburg
-B..788 - BV 41/412- @ Hamburg 13, den 27 • Jan« 19 60

Harvestehuder Weg 14
Tel. 44 12 91 / App 41
Büro: Magdalenenstr. 64 a+b

< / - *An das
Landgericht Hamburg
1. Wiedergutmachungskammer 2.6014-15

a m b u r g 56 /y,
Sievekingplatz (mit zwei begl. Durchschrift^;).

fWilhelm Grzyb)

In der Rüekerstattungssache
- 1 \7iK 418/59 -
- Z 21 954 -

Deutsches Reich 
( OFD Hamburg )

J ■■ / • ' trägt der Antragsteller im Schriftsatz vom 5-1.1960 vor,
^aß aus ^en von vorgelegten Unterlagen eindeutig 
ergebe, daß das beanspruchte Umzugsgut von Königsberg nach 

. Hamburg transportiert worden sei. Es wird insbesondere auf
eine Erklärung der Firma Meyerhöfer hingewiesen, aus der 
sich eine Unmöglichkeit des 'Weitertransportes ergeben 
soll. Der Antragsgegner weist darauf hin, daß er eine 
derartige Erklärung der Speditionsfirma Meyerhöfer nicht 
besitzt. Es wird nach wie vor die Ansicht vertreten.
daß bisher nicht nachgewiesen worden ist, daß das Umzugs- 
gut überhaupt nach Hamburg gelangt ist.

Es wird beantragt,

Uu

e r

den Hückerstattungsantrag 
abzuweisen.

Auf mündliche Verhandlung hat der Antragsgegner bereits 
mit Schriftsatz vom 16.11.1959 verzichtet.

Imr Auftrag

Regierung
rt ) 
ssessor



07 no 13 UNBWALD

In jachen

Jos el Baer . / . Dt. fee ich 
_ ] h k 41^/105 0

KUNST- UND AUKTIONSSÄLE

Bank: 
Commerzoank A.G.. 

Hamburg
Dop.-Kasse 38, Gänsemarkt

Postscheck: 
Hamburg 620 04

HuMimtator n. (taator
AUSSTELLUNGS- UNO VERSTEIGERUNGS-SALE 

HAMBURG 36, VALENT1NSKAMP 74 
KUNST- UND AUSSTELLUNGS-SALE

HAMBURG 1, BALLINDAMM 14-15

BRIEFANSCHRIFT: HAMBURG 36, VALENTINSKAMP 74

An das Hamburg, den
Landgericht Hamburg
1.Wiedergutmachungskammer

Hamb u r g_______ 3 6 
Ziviljustizgeb.

Betr.: Aktz. 1 WiK 418/1959 - Z 21 934.

Auf ihr Schreiben vom 4.d.M. teile ich Ihnen mit, daß ich Unterlage 
auf den Namen Josef Baer nicht besitze. Lediglich auf den Namen 
Jettchen Baer sind Abrechnungskopien vorhanden, die ich Ihnen anbei 
übersende.
Nach Prüfung und Einsichtnahme wollen Sie mir diese Unterlagen bitt

1. . iedergutmachun^skaiunier
IIamburg 35

-ievekingpl tz 1



• «Iwin H K H t.l X-G nu X K w A L D

In Sachen

JoseJ Baer ./.3t. Keich 
- 1 Wik 418/1 0*3

lager- und Versteigerungshaus 
des Amtsgerichts Hamburg

Hamburg, den 8. Februar 1560

An das 
Landgericht, 1.Wiedcrgutmachungskanmer, 
Hamb u r g .

Aktenzeichen: 1 Wik 418/1959» Z 21 934
Betrifft: Rückerstattungssache Josef Baer gegen Deutsches Reich.

Zu obiger Sache wird die Akte 56 DR 181/1943 Josef
Baer, Königsberg, zusammen mit dem Versteigerungsprotokoll 
hiermit übersandt. /

1. Wiedergutmachungskatanier

Hamburg 36 

ievekingplatz 1



WILHELM GRZYB
rechtsbeistand

FÜR ENTSCHÄDIGUNGS- 
ÜND RÜCKERSTATTUNGSSACHEN

TEL. »7 90 13

TELEGR.-ADR.: 9T 90 13 BERLIN-GRUNEWALD

In Sachen

Josef Baer ./.Di. Keich

- 1 Wik 418/1959

Z 21 934 

Mr.3t./ Q,

BERLIN-GBUNEWALD 1, DEN 16.2.19ß q
SCHLEimTZSTRASSE 3

wegen Entzug von Umzugsgut

komme ich auf die Verfügung von 4.2.1930 

und den gegnerischen Schriftsatz von 27.1.00 

zurück. Es liegt zwar keine Original erklärung 

der Spedi tionsfirma Meyhöfer mehr vor. Der 

Antragsteller hat dafür noch die Abschrift 

eines Breifes, den er am 24.6.1939 an die 

Firma Bleichroeder & Co, .Amsterdam, schrieb. 

In diesem Brief wird mitgeteilt, daß die 

beiden Kisten nach. Nev/ York einstweilen im 

Camburger Freihafen bei der Firma Schenker 

& Co. für einige Monate lagern bleiben.

Diese Kisten wurden dann im aamburger Frei­

hafen entzogen.

Im übrigen befindet sich der Antragsteller 

in Beweisnot. Er kann nur durch eine eigene 

eidesstattliche Versicherung zu dem Sachver­

halt noch Beweis aubieten.

an das

Landgericht Hamburg

1. WiedergutmachungsKammer

II a m b u r g 30 

ievekingpl tz 1



Josef Bähr 
c/o de Haas 
Amsterdam- Z. 
Zoomstraat 15

z.Zt. Königsberg Fr., den 24* 6.39.

Firma 
Bleichroeder & C o., 

Amsterdam

Kaizergraacht 224. .

Anschliessend an mein Schreiben vom 16. er. teile 

ich Ihnen mit, dass die beiden Kisten nach Newyork gezeichnet 

A.l-2 einstweilen im Hamburger Freihafen bei der Firma Schenker 

& Co. für einige Monate lagern bleiben. Ich bitte Sie höflichst, 

die Versicherung von Hamburg bis Ne^york einstweilen auszusetzen 

und sie erst dann in Kraft treten zu lassen, v/enn die beiden 

Kisten weiter verladen werden. Dagegen bitte ich die Lagerver­

sicherung in Hamburg zu decken. Ich bin nächste Woche ungefähr 

Mittwoch Donnerstag in Amsterdam und werde mir erlauben, dann 

bei Ihnen vorzusprechen, um alles zu regeln.

Hochachtungsvoll



Oberfinanzdirektion Hamburg
- B 788 ~ BV 44 -

@ Hamburg 13. den 8- März 19 ÖO

Harvestehuder Weg 14
Tel. 44 12 91 / App. 36

Büro: Magdalenenstr. 64 a+b

An das df$Fllkcn»i;F!i
Landgericht Hamburg ./ _g 3.G01M2 ?i
1. Wiedergutmachungskammer V ’ ’ . ,
II a m b u r g 36 ■ ' - < >V

. _ 'S; -
Sievekingplatz ( mit zwei begl. DUrchschriftenf"

Anlage
In der Rückerstattungssache 

- 1 WiK 418/59 - 
Z 21 954

Josef Baer ./. Deutsches Reich
(Wilhelm Grzyb) (OPD Hamburg)

werden anliegend die Unterlagen des Gerichtsvollzieheramtes 
betr. die Versteigerung von Hausratsgegenständen des Antragstellers 
zurückgegeben. Aus den genannten Unterlagen ergibt sich, dass 
zwei Kisten Umzugsgut im Gewicht von insgesamt 699 kg mit 
einem Bruttoerlös von RM 1.841,7o unter dem Kamen Josef Baer, 
Königsberg, General Litzmannstr. 19, versteigert worden sind.
Da jedoch das Umzugsgut offensichtlich zum Teil auch der 
Ehefrau des Antragstellers gehört hat, wird beantragt, 

diese an dem Verfahren zu beteiligen.

Vorbehaltlich der Prüfung der Aktivlegitimation von Amts wegen 
wäre der Antragsgegner bereit, einen Vergleich über DM 4.6oo,— 
abzuschliessen.

Auf die Anfrage in der richterlichen Verfügung vom 19.2.196o, 
wie es möglich sei, dass der Antragsgegner von der Versteigerung 
durch das Gerichtsvollzieheramt nichts habe in seinen Unterlagen 
ermitteln können, wird folgendes erwidert:

Der Antragsgegner ist nicht im Besitz von Unterlagen, aus denen 
sich ergibt, ob Versteigerungen von Hausrat oder Umzugsgut 
durch das Gerichtsvollzieheramt vorgenommen worden sind. Der 
Antragsgegner pflegt auch bei dem Gerichtsvollzieheramt nicht

-2-



-2-

anzufragen, ob dort Unterlagen ermittelt werden können. Dass 
von.der Oberfinanzdirektion insoweit keine Ermittlungen 
angestel^t werden, ist dem Gericht mehrfach vorgetragen worden. 
Der Antragsgegner ist auch nicht verpflichtet, derartige 
Ermittlungen durchzuführen.

trag

Regi
rt) 
isassessor

tote Voy^ml

'tüAfA'b 1

Je



WILHELM GRZYB
RRCHTSBEISTAND 

FÜR ENTSCHÄniGUNGS- 
UND RÜCKERSTATTUNGSSACIIEN

TEI.. 97 90 13
TELEGR.-ADD.: 97 90 13 B ERT, IN’- ORU N W"'A l-n

In der Rückerstattungssacbe 
Josef Baer •/• Di» Reich

“ 1 Wik 418/59
Z 21 934

BKRIJN-GRUNKWAIJD 1, PBN 26 .März 1960 
sein,einitzstkas.se 3

Dr.St./G.

stimme ich dem Vergleichs Vorschlag im Schriftsatz 

der Oberfinanzdirektion Hamburg vom 8.3.1960 zu, 

wonach zum Ausgleich des Schadensanspruches vom 

Deutschen Reich nach den Bestimmungen des BRüG 
für Entzug von Hausrat DM 4.600,— bezahlt werden

Ich bin auch mit der Zufügung der Klausel t "Die 
Erfüllung des Anspruches richtet sich nach dem 
BRüG, Kosten werden nicht erstattet." einverstan­
den • 

Gleichzeitig überreiche ich eine Untervollmacht 
/ für einen Justizangestellten des Landgerichts

Hamburg zum Abschluß des Vergleiches.

Vollmacht der Ehefrau des Antragstellers wird, 
nachgereicht.

An das

Landgericht Hamburg

-Entschäd igungakauuner-

Hamb u r 36

Sievekingplatz 1



WILHELM GHZ YB
RECHTSBEISTAND 

fürLentschädigungs- 
UND RÜCKERSTATTUNGSSACHEN

TEL. »7 90 13
TELEGR/ADR.: 07 90 13 BERL1N-GRUNEWAI-P

BERLIN-GRUN EWALD 1, den 
SCH LEI NITZ STRASSE3

26.März 1960 
Dr.St./G.

erteile ich

U n t e £ . ___

In Sachen Josef
Deutsches lieich - 1 Wik. 418/59 

Z. 21 934 -

.«rvollmacht
V n *

-i eiches vor dem Landgericht Hamburg 
zum Abschluß eines Vert

1 1 m a c h t

An das
Landgericht Hamburg

Wiedergutmachungskammer

H a m b u r g 36
Sievekingplatz 1



WILHELM GRZYB ■
RECHT SB ET STAN»

FÜR ENTSCHÄDIGUNGS-
UND RÜCKERSTATTUNGSSACHEN

TEL. 97 90 13

TELEGR.-ADB.S 97 90 13 BERLIX-GRUNEWALD

In der Rückerstattungssache 
Josef Baer ./. Dt. Reich

- 1 Wik 418/59

Z. 21934

beblin-grunewaW L den 12* ^prii 19gq
SCHLEINITZSTRASSE 3

komme ich auf die Auflage vom 10.3,1960 

zurück. Ich überreiche beigeschlossen 

eine Vollmacht der Ehefrau des Antragstellers 

auf mich.
Zum Abschluß eines Vergleichs verweise ich 

auf meinen Schriftsatz vom 26.3.1960, mit 

dem ich eine Blanko-Untervollmacht bereits 

überreichte.

An das

Landgericht Hamburg

Wiedergutmachungskammer

Hamburg 36
Sievekingplatz 1



Prozeßvollmacht

De... .1 Herr ..n j>? '.. J ....(j 1 . ...... ........................................

Bcr! iii-üiMnewahl, 3chloinitzstraße 3,

■wird hiermit Vollmacht erteilt zur Führung des von . Josef Baer U.a. .....

gegen Deutsches Reich

, Kläger

, Beklagte

wegen..................

zu Hamburg

............................................................bei dem Land- Gericht

I Wik 418/59
.Aktenzeichen: Z. 21934 ..., anzustellenden - Angestellten - Rechtsstreites.

1. Diese Vollmacht ermächtigt zu ollen den Rechtsstreit betreffenden ProzeBhandlungen, insbesondere auch zur Vornahme und zur Entgegennahme von ^uste - 
lungen, zur Bestellung eines Vertreters, zur Beseitigung des Rechtsstreits durch Vergleich, Verzicht und Anerkenntnis, auch dem Gegner Stundung zu gewahren, 
zur Einlegung und Zurücknahme von Rechtsmitteln und zum Verzicht auf solche, ferner zur Empfangnahme von Geldern und Wertsachen, Insbesondere des Streit­
gegenstandes und der vom Gegner der Justizkasse oder anderen Stellen zu erstattenden Kosten sowie zur Verfügung darüber ohne die Beschränkung des 
S 181 BGB.

2. Die Vollmacht erstreckt sich auch auf Nebenverfahren, z. B. Arrest und einstweilige Verfügung, Kostenfestsetzung, Zwangsvollstreckung einscht. der aus ihr er­
wachsenden besonderen Verfahren (z. B. ZPO SS 726-732, 766-774, 785,805, 872 ff. u. a.), Zwangsversteigerung und Zwangsverwaltung, Vergleichsverfahren und 
Konkurs.

3. Der Bevollmächtigte ist berechtigt, sechs Monate nach rechtskräftiger Entscheidung des Rechtsstreites die nicht abgehobenen Handalcten zu vernichten.
4. Erfüllungsort und Gerichtstond für alle Ansprüche aus dem der Vollmacht zu Grunde liegenden Rechtsverhältnis ist der Ort der Kanzlei des Bevollmädstigten. 

Mehrere Vollmachtgeber haften für die entstandenen Gebühren als Gesamtschuldner.

Wobrun

Sworn io and s
A this Ist 4ay 0

Bestell-Nr 762 Z" j/j A A/1

, den Apnl 1, 196.019 
ubscribed before me 

Aprxl 1960./-. >T . Public
(Unterschrift)

M

als-ürkundsbeamtin 
der Geschäftsstelle. 788 - BV 44/441

erscheinen bei Aufruf
Antragsgegner,

für Antragsteller und Rechtsbeistand Grz^b 
Fr^u Himmelfarb, Justizangestellte,

für Antragsgegner Regierungsrat Seiffert.

Auf Antrag

beschlossen und verkündet:

Das Aktivrubrum wird wie folgt ergänzt:

2 .) Frau Meta F. B a e r , wohnhaft bei dem Antragsteller zu 1 

vertreten durch den Rechtsbeistand Wilhelm Grzyb*

Aufgrund der Untervollmacht - Bl. 27 d.A. - schliessen die Parteie



Landgericht Hamburg
1 • — Wiedergutmachungskammer

(24a) Hamburg, den

Ak Lenz ei dien: 1 WIK 418/1959
Z.21954

Öffentliche Sitzung

5. Mai 1960

AMn. t

3) iossi & »b «“•

Gegenwärtig: 
LüHdgthHlMsdiscktöK . 
aisxyfiMttatKciax 
böndgeiiEhtsrxx

Assessor Schmidt

In der —' Rückerstattungs — Sache —
1,) des Josef B a
2.) der Meta E. B a e r ,
beide wohnhaft Woburn, Mass./USA, 687
Main Street,

Antragsteller,
Proz.Bev.: Rechtsbeistand Wilhelm Grzyb, 

Berlin-Grunewald 1, Schleinitz­
str. 5,

e

gegen
als Bääääx Binzeirichter,

Ehrlich, JAe.,

als Urkundsbeamtin 
der Geschäftsstelle.

Deutsches Reich, 
vertreten durch den Bundesminister für 
Einanzen, 
dieser vertreten durch die 
Oberfinanzdirektion Hamburg,
Hamburg 13, Harvestehuderweg 14,

B. 788 - BV 44/441

erscheinen bei Aufruf Antragsgegner,

für Antragsteller und Rechtsbeistand Grzyb 
Pr^u Himmelfarb, Justizangestellte, 

für Antragsgegner Regierungsrat Seiffert.

Auf Antrag 

beschlossen und verkündet;

Das Aktivrubrum wird wie folgt ergänzt:

2 .) Brau Meta E» B a e r , wohnhaft bei dem Antragsteller zu 1 

vertreten durch den Rechtsbeietand Wilhelm Grzyb.

Aufgrund der Untervollmacht - Bl. 27 d.A. - schliessen die Parteie. 

folgenden

Vergleich: ‘

1 .) Zur Abgeltung aller in diesem Verfahren geltend gemachten 

Rückerstattungsansprüche zahlt der Antragsgegner an die
Antragsteller
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Antragsteller zur gesamten Hand DM 4«cvU» (viertausend­

sechshundert Deutsche Mark).

2.) Die Brfüllung des Anspruches richtet sich, nach dem 

Bundesrückerstattungsgesetz.

5.) Die Kosten werden nicht erstattet.

Vorgelesen und genehmigt.

Für die Richtigkeit der 

[// . //L Ertragung: S

Just.Äng.



H a b. u r g

Dem Verwaltungsamt für innere Restitutionen ist mitgereilt worden 
daß der Anspruch hinsichtlich

Baer, Josef ./. 3t. Reich.d . • • • '......................‘......................................................... ...........................

Wiedergutmachungsamt + b«Lg* 9^4- \“
srnn dem — - - — ------ R------------------ . (nach Rechusmitteleinlegung) +

an :Q^ worden ist. Es wird gebeten, dieses Amt über di« » +
and 5ej--c Qer Erledigung dos Anspruches in Kenntnis zu setzen, in w 
^ehÜ14te!rJSbe ’"H'd Me^to die ^^ollsttodiguag des anhängej^ 
a omo J-” tes /ui. 1 c /^enn '"z^n ;?e< wä -p„ •»»« - x • nt x„ v o^nu^cn. a.o wxra ierner um tliStellung gebeten,
die Entscheidung rechtskräftig bzw. ein v^lcich rechtsArksar’ 
ist, c^^oro. en



Landgericht Hamburg (24a) Hamburg, den 5* $81 196

1» Wicderguhnachungskaninier

Aklcocnidien: 1 SiK 416/1959
3.21934

Öffentliche Sitzung

In der — Rückerstattungs - Sache -

Gegenwärtig:
BÄÜ6<äi!ehisdii-«3k»<Ä

iuraliwrklKxiaK

Ahseeaor ^chaldt

ak KW« Maaclrichter,
Bhrllch, JAe.,

1 .) aeß Josef Baer,
2 .) der Meta B. B a e r ,
beide wohnhaft Soburn, ^usb./UüA, 687
■Sain Street,

Anträgetellor,
Brox,Bev,t R<>chtsbßietand .'fllhera Grzyb, 

Berlin-Grunewald 1, bcbleinits- 
etr. 3,

gegen

als Urkundsheamtin 
der Geschäftsstelle.

Deutsches Reich, 
vertreten durch den hundßrainieter £^r 
Binanzen, 
dieser vertreten durch die 
QberXinanadix'ektlon Hamburg, 
Hesiburg 13, Harveetehttderweg 14,

B. 7öö - BV 44/441
erscheinen bei Aufruf

für Antragsteller und Heohtabei otand Grayb 
brau Hiaaelfarb, Juatixanßostel*te,
für Antragsgegoer Höglcrunfjtrat Seiffert.

Auf Antrag

bcechloseen und verkündeti
Das Aktivrubrum wird wie folgt erbatst«

2 .) krau Mote 1. B a e r wohnhaft bei dea Antragsteller au

An-trztce^^nar t

vertreten durch den hochtebeittand ilhela Grsyb.
Aufgrund der Untervollmacht - Bl. 27 d.A. - achliaeaen die Partei
folgenden

Veralelohi
1.) Zur Abgeltung aller in dleeoa Verfahren geltend t,eaachten 

bücherbtattun^aaneprUche zahlt der Antragegegnar an die
Ah traute 11 ar

LG WK 3 60Di) 6 59
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